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Leserforum

Homos, Urninge usw
Nachdem im letzten «Freidenker» der
Schweizer Universalgelehrte Prof.
Auguste Forel als Freidenker der ersten
Stunde gewürdigt wurde, kann der
Leitartikel vom Novemberheft «Christlicher
als Christus» nicht länger unwidersprochen

bleiben.
Es zeugt nicht von der Sorgfalt einer
Redaktion, wenn kurz nacheinander (Nov.
und Dez.) zwei sich widersprechende
Artikel als Leitartikel veröffentlicht werden.
Dass Prof. Forel sich in seinem Buch «Die
sexuelle Frage» unmissverständlich über
das Thema Homosexualität ausdrückt,
scheint Ihnen entweder nicht bekannt
oder nicht freidenkwürdig zu sein. Für
Frau Klie-Riedel scheint jedenfalls alles,
was kirchliche Repräsentanten von sich
geben, grundsätzlich falsch und lächerlich

zu sein. Wenn sie gleichzeitig aber
nach Schutz für die Homosexuellen durch
Jesus fragt, um gegen den Papst Stellung
zu beziehen, so zeigt dies eine merkwürdige

Interpretation von freiem Denken.
Wer Homosexualität als eine der vielen
Möglichkeiten zur Harmonisierung des
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Lebens preist, als eine «andere Partnerschaft,

die nicht ausschliesslich der
Kindererzeugung dient», lese darüber bei
Forel nach; «Es ist höchst eigentümlich,
die Urninge (Homos) als Varietät der
normalen Menschen gelten zu lassen, denn
es ist unhaltbar, einen so absolut zwecklosen

Geschlechtstrieb als normal
erscheinen lassen zu wollen.»
Wenn Frau Klie-Riedel sich weiter fragt,
was denn schweinisch an
partnerschaftlichen Liebesbezeugungen unter
Männern sei, finden sich bei Forel die
folgenden Aussagen: «Homosexuelle Liebe
ist krankhaft und nahezu alle Urninge
sind auch sonst mehr oder minder tiefe
Psychopathen, deren Sexualtrieb nicht
nur abnorm, sondern in der Regel gesteigert

ist. Immerhin sind die Herrschaften in
der Regel nicht sehr beständig in ihrer
Liebe und zeigen sehr starke Neigung zur
männlichen Polygamie.« Es mag für eine
«Realistin unserer Tage» ein einseitiges,
emotionsgeladenes Argument sein, wenn
Forel schreibt: «Sie verachten im höchsten
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Die Bücherliste wurde uns
freundlicherweise von der
Buchhandlung «Abraxas», Feldbergstrasse

22, Postfach, 4007 Basel,
zusammengestellt. (Telefon 061/
32 32 03.)
Die Buchhandlung nimmt jederzeit

gerne Ihre Bestellungen
entgegen. Die Redaktion

finden dieselbe schmutzig und niedrig,
höchstens dazu geeignet, junge Urninge
zu erzeugen!»
Solche Aussagen übertreffen bei weitem
die päpstlichen Äusserungen und der
«Freidenker» täte gut daran, sich nicht
nur fragmentarisch mit dem Gehalt
freidenkerischer Pioniere oder einzig mit deren

Namen zu befassen, sondern sich mit
deren ganzheitlichen Aussagen auseinander

zu setzen. Andre Widmer

Schräglage
zu Nr. 12/86 «Wintersonnenwende»

Keineswegs ist es so, dass die Erde jetzt
am meisten von der Sonne entfernt ist, im
Gegenteil, wir sind jetzt fünf Millionen
Kilometer näher. Sonst müssten ja auf der
südlichen Halbkugel die gleichen
Verhältnisse herrschen.
Der Grund der wechselnden Jahreszeiten
liegt einzig in der Schräglage (23V2 °) der
Erdachse begründet. Erwin Preisner

Freidenkerin, 63, sucht Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Offerten unter Chiffre 87/1 an
Redaktion «Freidenker».
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